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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r d e n

See , Donau , Wiesen « und Dretsam - Kreis .
Nro. 33 . Samstag den 24 . April 1813.

M i t Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Verfügungen des Direktorit des Dreisamkreises .
(Von dem durch die Salzadmodiatoren eingcsührt werdenden Salz ist das Chauffeegeld ,

Weggeld , Pflastergcld und Brückengeld allerwärts zu bezahlen . )
K . D . Nr . 5Ü44 . Da diesseits ein Fall vorgekommen ist , daß ein Salzspediteur von

dem eingeführt werdenden Salz die Bezahlung deö ChaussecgeldeS hievon verweigert hat ; so
sieht man sich veranlaßt , die in der höchsten Verfügung vom $ . Jänner 1810 . Regierungs »
blakt Nr . 3 . deö nämlichen Jahrs (die Verhältnisse der neuen bis auf den letzten Dezember
1814 . andaurenden Salzadmvdiation betreffend ) ausdrücklich enthaltene Bestimmung , daß
von deren Salz daö Chauffeegeld , Weggeld , Pflastergeld und Brückengeld allerwärts bezah »
lct werden muß , andurch neuerlich in Erinnerung zu bringen , und die Cinzieher dieser Gel »
der zur genauen Nachachtung , wie auch die A mter zur nachdruckjamen Assistenz derselbenim Falle einer eintrctenden Iahlungsweigerung anzuwcisen .

Freyburg den 12 . April 1813 .
Großherzoglich Badischeö Direktorium des DreisamkreiseS .

von Roggenbach . T dt , Güllmann .

( DaS Verfahren gegen Deserteurs betreffend . )
K . D . Nr . 5955 . Durch hohen Beschluß deö Großherzoglich Hochpreißlichen Ministe ,

riumS des Innern LandeshoheirSdepartewent vom gten d. M . Nr . 2218 . wi '.d anher eröff «
net : daß der Beyfanger und Auslieferer eines Deserteurs nicht berechtiget fey , nebst der
Fanggebühr pr . 10 fl. auch noch ^ re! der Strafe anzusprechen , da dieses dem Geiste de»
Gesetze » zuwiderlaufe . .Hiernach haben sich sämmtliche Conscripkionsämter in verkommenden Fällen zu richte «.

Frryburg den 17 . April , 813 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .

von Roggenbach . E Güllmann .

Obrigkeitliche Aufforderungen . ,
Schuld enliquidattonen . folgende Personen etwa» zu fordern haben , un.

Andurch werben alle diejenigen, » elche an rer dem Präjudiz , aus der vorhandmen Masse
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sonst keine Zahlung zu erhalten , zerr Liqmdiruvg
derselben vocgeladrn. Aus dem

Bezirksamt Waldshut
( 1) zti Aifpel an den Bürger Joseph

Mayer auf Dienst atz den 8ten Iuny
d . I . vor dem Amlsrevisorat im Wirthshause
zu Iudligkofen . Aus dem

Ki F . Justlzamt Möhringen
(2) zu Ablfi ritzen ati tfti verstorbenen

Taglöhner Georg Walch auf Montag
den 3 1 e n Mayd . I . vor dem AmkSrevisorak
in Möhringen . Ans dem

F . 2ustt ^ alnt Neustatt

zu Langenbach an den Bauer Mathä
Winlcrhallcr mif Montag den 26ten
April vor dem ÄnMrdlsorat M Ncustatt .

Aus dem
F . F . Justiz am t Engen

Xi) zu Ansrt 'fingeN an die Wlttwe deS
Petag . Gntner Grftrub Schelltng auf
MvNtdg den Ztrn Mav d . I . vor dem
Amtbrrvisorat ist Engen . Aus dem

F . tz. Zustizämt Hüfingen
(3) zU DoNaUeschinge u an den Sai »

sichsieder Martin Hund auf Montag
den 26ten April d. I . vor dem Amlsre »
visorat in Hüfingen.

Kundmachung .
Hey der im Jahr 1603 . »orgekömMenm

Gant des Martin Stdlersund Compagnie
zu tznzkirch hal sich für dir Schuibgläudiger
« IN Verlust von 15796 fl. 13 kr.
trgfben .

Dagegen waren auch noch mehrere Aktiv.
eflstaNjen für bck kaufte Sctwrme vorhanden .

Von diesen wurden aber über Abzug der
'
Unkosten nach einer vorliegenden Rechnung und
d>r hievon noch immer in amtl . Verwahr befind ,
lichrn Baarschaft Nicht Mryr als 2*9 fl . 40 kr .
enMedrercht .

Es tchcint den Gläubiqern dieses nur so
ganz gering ausgefallene Einbringen bekannt
zu styn , da sich keiner derselben uM dessen Aus «
theilnng meldet , ja vielmehr ftdon mehrere
ttzriis fttzrMch thre« mündlich sich ausdrüek«

dich dahin erkläret haben , daß sie ihre Anthcils .
betnsslüffe den armen ikMdrrn des Marlin
Sidiecs schenken , und überlassen wollen.

Der etngevrachte wenige Betrag unter dir
erst gedachte enorme Verlustssumme , und un«
tcr betreffende 59 Gläubiger vertheilet , würbe
wirklich richtig den meisten den Einhebungs .
gang nicht lohittn.

Um nun also dieses Geld einmal abzubrtn »
gen , werden sammliiche in Frage Ahende
Gläubiger in der Art aufgerufen , daß jene ,
welche nicht inner nächsten 6 Wochen ihr
Verlangen zur Thriinahmr an solches anmelden,
als mit einwiüigcnd zur Ueberlassung an die
Martin Sidlerische Kinder angesehen , und also
diese U bcrlassung unter pflegschaftlicher Ver»
füqung sodann ohne weiters an solche erfolgen
werde.

Neustatt den 15 . April 1813 .
Fürstlich Fürstenvergisches Iustizamt .

Willi .
Vorladung der Gläubiger des vcrstorb. Bürgers

Andreas Gaß von Hcrdolzhelm.
( 1 ) Rosa Beck , Wittwc des jüngst vee»

storbcnen Bürgers und Fuhrmanns Andreas
Gaß von Herbolzheim , hat um Erhebung des
Schuldenstandes ihres Mannks geböten .

Die Gläubiger desselben werden daher auf
den i Zten May d. I . Vormittags 9 nhr
unter Vermeidung des gesetzlichen MchthkM
vor das Großherzogliche Ämtsrroiiöra : zur
Anmeldung und Richtigstellung ihrer Forderun -
gen an mit vorqeladen.

Keuzingen den 16. April 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzrl.
Schuldeüklquldation des verstorbenen Mathias

Weißer zu Mönchivettrr .
( 1) Ucbrr das versthulbeke Vermögen des

verstorbenen Mathias Weißer , Bürge «
und Tvglöhners zu Mtichwciltt , ist die Gant
erkannt , und zur SchuldrNligukdatwn Frey ,
tag der I4te nächstkünfrigen MonatS May
«mberauMt worden , an welchem Tage alle die »
jenigen , welche au den verstorbenen Weißer
eine rechtmäßige Forderung zu machen haben ,
bev Strafe des Ausschluss zu Mönchweller
Morgens um 7 Uh« vor GroKheqogltchem
Amtsremsorat ihre Zvddrruitgm rechtlich zu
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ermftfen , sich zu «-
'nein NEasiverqkeich zu er,

tiaiCif / und dem Weitern adzuwarten haben.
Hornberg de» s . April 1813 .

Großhcrzoglkchcs Bezirksamt .
Jagerschmid .

Schuldenliquidation des Uhrenmachers I o se p h
Hepltug von Eistnbactz.

Der Uhrcnmacher Joseph Hepting von
Eisenvach hat fern Zchlungsiinvkrmögeu er.
blarec , daher dessen sammttlchc Gläubiger auf
Mittwoch den 5ten May unter Aus »
fthlußbcdrohung zue Liquwirung ihrer Forde¬
rungen bey dahicss-em Amtsrevisorat anher vor«
gcruren werden.

Reustail den 12 . Avrl ! 1813 .
Fürstlich Fücstenberg ' sches Justizamt .

Willi .
Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkke böslich Ausgetretene sollen sich

bi 'Mkn 3 Monate « bey ihrer Obrigkeit stellen,
und wegen ihres Austritts verantworten , wt»
drigeufalls gegen dieselbe «ach der Ärudeskon»
stunkivn wider ausgetretene Unterlhanrn ver-
skhrcu werden wird . —- Aus dem

Bezirksamt Enbingen
( 1 ) von Saspach Martin Brenkmaun ,

sonst ein Schq »er , welcher den 8 !eu April d .
% von feinem. Regiment aus der Garnison zu
Ptanuhriin treulos onhvichen ist , blguen sechs
Wochen . Aus dem

Bezirksamt Blumcnfeld
( 2) von Nordhalben Johann Sauter ,

welcher , da er als 'Rcftrvcmann zum Großher .
zvglichtn Kriegsdienste hatte assntirt werden
sollen , entwichen »st , binnen 6 Wochen.

Aus dem
Bezirksamt Konstanz

( 2) von Lonstan ; Eonrad Benkel , wel«
cher von dem Großherzogl . Mlliiär lr «v>os ent«
chlchen ist , bwnen 2 Monaten . Aus dem

Bezirksamt WaldShut
( 2) von Dogern der Soldat Sylvester

Eckert , welcher voriges Jahr descrlirt »st ,
binnen 4 Woche« . Aus dem

S . F . Justizamt Heiligenberg
( 2) von Mennivans * » MachtgstHago » ,

welcher von dem drillen R .stalstsn des Groß «
Herzog !. Bad . ite » Jnfanterieroamevts Groß .
Herzog im Urlaub dcseriirt ist , bmnen 6 Wa¬
chen .
Vorladung der Erben der ledig verstorbenen

Maria Agatha Bäurlc von Mukirch .
(4) Zu Untrrmöttruitro starb die ledig «

Maria Agatha Bäurle , gebürtig von
Ncukirch im Großhcrzvglichen Bezirksamt Try «
bcrq , mit Hinterlassung eines in öffenrlicher
Form gefertigten Testamenrs , dcssn Eröffnung
Montags den lOten May dahier vorgx«
nenimcn wird , wozu die Jnkestaterben derselben
mit dem Beysatze vorgeladcn werden , daß sie
zugleich die Urkunden über ihr Verwandtschaft »»
verband mit der Erblaffrin bcyzubringen haben.

Stühlingen bep 14. Ayril 1813 .
Fürstlich Fürstcnbcrgiftbcs Justizamt .

». Schwab .

Obrigkritlichs Kmtdmachungen.

Steckbrief .
( 1> Jakob Kiefer von Bugqmgen , vor»

hev S stak und Diebstahls wegen vor ku zem
aus dahiesigcm Zuchthaus entlasten , hat sich
neuerdings einer mit Einsteigen und Einbruch
verbundenen Kleiderentwcndung in Wolftnwei »
ler sehr verdächtig gemacht.

Sämmtliche Jurisdiktionsbchördcn werden
ersucht , auf diesen Purschen zu fahnde» , si» l»
chen auf Betrete » zu arretier « , und gegen
Ersatz der Kosten auszulicfern .

Signalement .
Derselbe ist etwa 26 Jahre alt , S S2uh

einige Zoll groß , von untersetztem starke » Kör¬
perbau , hak schwarze abqeschnitten« Haare ,
schwarze lebhaft« Augen , «inen ftisttzen klein« ,
Mund , schwarzen Bark und runde» Angesicht,
wvbey derselbe durch st« , gerade Stellung und
durch lebhafte Bewegung der Hände während
des Sprechens vorzüglich kenntlich ist .

Freyburg den 20» Avril 1813 .
Vroßherzogl . Bad . Erstes Landamr .

Wunbt .
Steckbrief .

( t ) Johann Blum oo» Schenitzingen ,» eich«« wegen Diebstahl und Schatzgraüerey
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dahier verhaftet war , ist heute Nacht den 7 .
April durch gewallfamen Ausbruch aus seinem
Gefängnisse entkommen .

Alle obrigkeitlichen Behörden werden hiemit
ersuchet , auf denselben fahnden und im Betre .
tungsfalle gegen Kostenersatz wohlverwahrt hie »
her liefern lassen zu wollen .

S ignale ment .
Johann Blum , rin Bauernknecht , ge.

bürtig in Schmitztngen , sonst wohnhaft auf
dem Schwcikhof im Amtsbezirke Thiengen ,
wo dessen Eltern einen Hof im Pacht besitzen ,
ist großer besetzter Statur , hat schwarze Haare
und Bart , ein breites rundes Angestcht , gute
Zähne , proportionirtr Nase und Mund ,
trägt gewöhnliche Bauernklrtder , seines Alters
30 Jahre .

Thiengen den 8 . April 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .
Raphael v. Weinzierl .

Verschollenheitserklärung des Joh . Laub er
von Hochfal und Joseph Gertetser

von Rotzes
( 1 ) Johann Lauber von Hochsal und

Joseph Gcrkeiser von Rotzcl , welche auf
die öffentlichen Vorladungen sich weder selbst ,
noch durch allfällige Leibeserden gemeldet ha .
den - , werden hiemit für verschollen erklärt ,
und derselben Geschwister » in den fürsorglichen
Besitz des Vermögens gegen Sicherheitsleistung
ringewiescn .

Kleinlauftnburg den 12 . April 1813 .
Großyerzogl . Bad . Bezirksamt .

Burstrrt .

Kaufanträge .

Wirthshaus » und Landguts » Ver¬
kauf .

( 1 ) Aus der Verlassenschaft des kaisrrl . östr .
Hanplmann Dauer wird das vor dem Chn «

stophelthorliegende Gut den 20 . May d. I .
öffentlich versteigert werden .

Dasselbe besteht :
t . In einem gut eingerichteten 2stöckigteu

massiven Wohnhaus mit gewölbtem Kel¬
ler , doppelter Bühne und Fruchtschütte .
Das Haus besitzt die Schildgrrrchtigkeit

zum schwarzen Adler , und ist wegen der
Nahe der Stadt , und starken Frequenz
der Landstraße zum Umtrieb der Wtrlh .
fchaft besonders geeignet . Dasselbe befin«
det sich im besten Zustande , und hat übri¬
gens alle häusliche Bequemlichkeiten .

2 . Hinter dem Hause steht ein maisivcs mit
Steinblatte » belegtes Waschhaus mit
Kessel ; darinn befindet fich :

3 . Een laufender Brunnen mit dem Brun¬
nenrechte ..

4 . In den neu aufgesührten Fundamenten
zu einer Scheuer nebst vorhandenen Bau «
Materialien .

5 . Sodann liegt in gerader Richtung hinter
dem Wirthshaus ein zur Wohnung ein »
gerichtetes Gartenhaus .

6 . Die Gebäulichkeiten umgeben 9 Jauchert
minder oder mehr theils Garten - , theils
Ackerfeld , weiches mit einer massiven
Mauer und Haag eingefaßt ist . Die
Felder find sämmtlich mit verschiedenen
Fruchtgattungen und Klee angcblümt ,
und aufs Beste cultivirt , wobcy bemerkt
wird , daß bereits das ganze Feld aus ge¬
worfenem Gartengrund besteht .

Der Ausrufsprets für das ganze Gut be¬
fiehl in 13000 st.

Der Verkauf geschieht in folgenden Abthei »
lungen r

» ) Das Wirthshaus mit den obgenannten
Gebäulichkeiten sub Nr . 2 . 3 . und 4 .
wird mit dem daran liegenden Garten
und Ackerfeld von circa iz Jauchert
ausgrrusen um 7 OM fl.

b ) Sodann das bewohnbare Gartenhaus
mit ebenfalls circa iz Jauchert Acker«
seid , wozu der an der rechten Seite deck
Gnls gelegene Weg von der Landstraße
her führt um - 1200 fl.

c ) Endlich die übrigen 6 Jauchert Acker ,
in abgetheilten halben Jaucherten , nach
der wirklichen Ausstrckung jede halb Jan .
chrrt zu 400 fl .

Zusamen 48M ff.
Summa 13000 fl.

Mit diesem Verkaufe find folgende sehr vor »
theilhafte Kaufbedingungen verbunden :
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a ) Von dem Kaufschi

'
klinge kann § vom

Kausstage zu 5 pro Cent verzinslich stehen
bleiben , das übrige £ wird dann erst in
3 Terminen abgcführt , der erste 4 Wo «
chcn nach dem Kaufstage , die andern in
2 Iahrswürfen vom Kaufstage mir 5 pro
Cent verzinslich .

b ) Der Käufer des Wirthshaufcs erhält
aus der Brandvsrsicherungskasse zum Auf .
bauen der Scheuer noch einen Betrag von
oirca 100 fl. , welches noch näher zu er »
heben ist.

c ) Der Verkauf geschieht nach der Aus «
steckung ; wobey für das Maas keine Ge «
währlchaft geleistet wird .

d ) Das Pfandrecht wird Vorbehalten , und
e ) die auswärtigen Steigerungsliebhaber

haben sich über hinreichendes Vermögen ,
und die Bevollmächtigten über ihre legalen
Aufträge gehörig auSzuweisen .

f ) Endlich wird der verkauf im Ganzen
Vorbehalten .

Einige andere Bedingnisse werden bry dem
Stcigcrungsakte bekannt gemacht werden .

Frryburg den 15 . April 181Z .
Städtisches Amtsrevisorat .

Glöckner .
Güter « Verkauf .

( 1 ) Den Uten May d. I . werdet , fol »
gcnde Güter des Zunsimeistcr Spitz an den
Melstbiethrnden versteigert ; ais :
I . 6 Iauchert 6 Hausen 9 Ruthen 59 Schuh

Acker und Mattfeld im Oberseld , r . S .
Herr Kammerralh Schindler , und a . S .
Herr v. Braun , in folgenden Adlheiluu .
gen :

Jchrt « Hfen . Rthn . Schuhe geschätzt
1 ) 1 11 18 89 Ackerfeld 971 fl.
2 ) 2 5 7 60 — 966 fl.
3 ) 1 3 26 72 — 400 fl.
4) — 9 16 38 — 23 3 fl .

Summa 2570 fl.
Hiebe » wird bemerkt , daß die Felder sub
Nro . 1 und 2 in Mattfeld umgestaltet sind ,
aber kein Wasscrrccht haben ; diese find größten .
thcils frisch gedüngt , und die Felder ang «.
blümt . , _

II . Ein Garten und Grosseld oben am Bad
von ungefähr 5 Haufen minder oder mehr

mit einem bequemen Gartenhäuschen und
Ziehbrunnen , neben Herrn Brenzinger ,
und dem Eigenthümer des Bades , ge.
schätzt auf 450 fl .

Die Kausbedingnisse sind folgende :
1 . Der Ausrusspreis ist die obige gerichtliche

Schätzung .
2 . Von dem Kaufschillinge muß l binnen

4 Wochen baar erlegt werden , die übri «
gen | können auf den verkauften Reaii «
täten gegen 5 pro Cent Zinsen stehen bleiben ,
oder nach Belieben der Käufer entweder
in 3 verzinslichen Iahrsterminen baar ,

, oder mit annehmbaren unbedenklichen
Rustikalobligationcn mit Zinsen vom Kaufs »
tage abgezahlt werden .

3 . Das Pfandrecht auf den verkauften Rea «
lilaten wird Vorbehalten , und die Käufer
sind verbunden , auf Verlangen noch wet¬
tere Sicherheit zu leisten .

4 . Der Käufer von Nr . 3 hat die dienstbare
Verbindlichkeit , daß er den Käufer von
Nr . 1 und 2 und der Käufer von Nr . 2,
daß er dem Käufer von - Nr . 1 die Be¬
nutzung des Fahrwegs von 12 Schuhen i«
der Breite , welcher gegen daö Gut des
Hrn . Kammerralhs Schindler mit einem
Gatterlhor versehen ist , gestatten muß .

Den Plan über die Abkheilungcn können die
Steigerungsliebhaber bey dem Steigerungsakte
einsehen .

Frryburg den 16 . April 1813 .
Großhtrzogl . Stadtamtsrevisorat .

Glöckner .
Früchte . Versteigerung .

( 1 ) Hoher Verfügung gemäß sind die dies¬
seitigen Fruchrspricher zum theilwcisen Hand ,
verkauf geöffnet , zu dem wir alle Liebhaber
mit dem Zusatz einladen , daß auch Gerste »
vor Bierbrauer de» uns angekauft werden können .

Kiechlinsbergen den 14 . April 1813 . *
Großherzogl . Dvmainenverwaltung Endingen .

^ . Wever .
S ägklötz » Ve rstetge rung .

( 2 ) In dem herrschaftlichen Walde bey St .
Ulrich werden Donnerstags den 29tin
dieses 60 Stück tannene , zur Abfuhr in
Bereitschaft gesetzte , Sägklötze mittet - Stri .
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gerung abgegeben werden ; wozu die Liebha.
der auf Vormittags 10 Uhr eingeladen sind.

Heitershcim den 9 . April 1810 .
Großherzogliche Forstmspektion.

Fischer .
Merk n öS - Sch aase zu verkaufen .
( 2) Auf den Zten May werden auf den

ehevorigen Barop von Neveuschen , nunmeh¬
rigen Gräflichen Buiffychen Hofgute bey
Kappel , der Schlupfhof genannt , vhnweit
Zrcybvra , ohngefähr Zoo Stück Schaafe ,
wovon vie meisten Merinos over spanische
Schaafe , die übrigen aber alle veredelt sind ,
thcilrvcise oder gesawmt , durch öffentliche
Versteigerung käuflich überlasten werden .

Kaufliebhaber mögen sich also Vormittags
Uhr an bestimmtem Tage dort einfinden .
Freyburg den i ?. April ifllZ .

Pacht - Antrag .
Dieqelhütte - Verpachtung .

( 2) Der bisherige Pachtbestand über die der
hiesigen Stadt gehörige Zicgelhütkr nebst Wohn ,
gcbäude , Scheuer uud Stgllung und dazu
gehörigen Arcker und Matten gehet mit Wechnach.
trn b. 3 . ru Ende:

Es wird daher diese Ziegelhütte nebst dazu
gehörigen Realitäten am Dienstag den 11 .
L M - May Vormittags 10 Uvr »n der dies,
stitigeu Maqistralskanzlry wieder neueriich auf
12 nacheinander folgende Jahre mittelst oft
seitlicher Versteigerung an deu Meistdlethendrn
in Pacht hintangelnssen werden.

Die Pochtbrbingnisse können in der diessei.
tjgcn MogistratSkanzley « ngefthen , auch Ab.
schrtsten davon gegen Gebühr « hoben werden.

Meiches hitmit bekannt gemacht wird .
Hrryburg den 9. Avril ittiz .

Der Magistrat daselbst .
Adr ran i .

- — -

Dtenstanträge .
Vakante AktuarSstellr .

Bey der w ' sige» Stelle rst ein mit Gehalt
verbundenes Akiuariat erledrgt , wrechrs frgieich
angeireten werden kann.

Diejenigen , welche sich hier « befähigt glan»
hcv, werde » ringeiadkn, tn portoftcyen Brie .

( Mit Be ,

i flch dahier z« welken. Ans Rechtsprak .
°antkn wird vorzügliche Rüüstcht genommen
irren .
Müllheim den 13 . April 1813 .

GroßherzogiichcS Bezirksamt .
Müller .

Vakante Aktuariarsstelie .
Bey der ulilcrzcichnkten Behörde wird eine

Aktuanalsüeüe vgkant ; wer daju Lust trägt ,
wolle sich in Bälde qnhey wenden , und das
Weitere vernehmen.

Endingen den 12 . Avril 1813 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Baumüller .
Dmist - Nachricht.

Seine Königliche Hoheit haben ver»
mög höchster Signatur voin Alm vieles Mo¬
nats dem bisherigen Amtsasseffor Berolla in
Waldkirch den Karakter als Amtmann zu er»
thrilcn geruhet.

D l e n st g e s u- ch.
Ein gelernter Friseur , der modische Aufsätze

und Touren von jeder Art tiir Frauenzimmer
und Cvaveaux machen und zugleich rasiren kann,
eine sehr gute Handschrift hat , und seine
Kommissionen fertig und pünktlich yerrichttt ,
auch sein WoUoerhalrcn durch die besten Zeug. ,
nffe beweiicu kann , wünscht bey einer m
BrciSgau eiavlirkc

'
n oder auch reisenden Herr ,

fchask , außer dem bcy einer andern Stelle ,
allenfalls in einem Kasthose unter annehmli »
chcn Bedlnqulssei, anzukommen. Sein Aufint .
hall ist Nr . 170 . tu der Grünwäldergafft zu
erfragen .

Viehmarkts ' Berlegung .
Der bisher in der Stakt Endmgen am letz,

ten Montag eines jeden Monats abgthaitene
Viehmarkt wird künftig mit hoher Kreiedirck»
tor -aigenehmigung vom l3teu dieses am vor»
letzten Montag jeden Monats , und zwar im
Monat May d. I . bas erstemal gehalten werden.

Weiches audurch zur öffentlich «« Ktnntniß
gebracht wird .

Endingen den 18 . April 1813 .
Großberzogllchts Bezirksamt ,

« » um ülter .
1 1 « ( e ir . )
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